
Besprechungen

dıngte, Grundpositionen: eine UOption für Eman- jugendpolitischer Taktıik ıhr Pulver verschießen.
zıpatıon un! eın Leıiıden eıner allzu konkreten Es geschieht geschichtlich immer mehr, als ber-

tlächlich erkennbar 1St.Kırche Beides tührt Da Eınordnungen, die oft
eiınen zwıespältigen Eindruck hınterlassen. Eın Buch für kritische Leser also, dıe sıch

Das bleibende Verdienst Hastenteuftels beruht bereits eın Urteil ber dıe Geschichte der Jahre
darın, dafß den Blick jener, dıe eıne eigentliche VO 1900 bıs 1955 gebildet haben un: NUu fragen:
Jugendarbeıt mıi1t den Jahren-beginnen Wıe War das eigentlich miıt der katholischen Ju-
lassen wollen, zurückwendet auf dıe zwanzıger gend In diesen Jahren? Hastenteufel hatte auch
Jahre; da{fß 1n mühevoller Kleinarbeit die einzel- den Band 1m Manuskrıpt fast abgeschlossen.
NCN Dokumente sammelt, testhält, würdigt; da: Der un: Band soll ach seınen Entwürten

einen Durchblick durch das Gestrüpp VO un: mıiıt den VO ıhm gesammelten Materiıalıen
wırren un: sıch wıderstrebenden Ereignissen VOCTI- VO Freunden erstellt werden. Man ann
sucht, der jene Ühnlicher Retlexion un:! Be- der gCNANNLEN Kritik dem Werk 11UT eiınen
scheidung ermutıigen kann, die ın alltäglıcher Abschluß wünschen. Bleistein 5/

Theologıe
Lexikon der atholischen Dogmatıik. Hrsg. die wichtigsten Intormationen ber Grundlagen,
Woltgang BEINERT. Freiburg: Herder 1957 594 Geschichte un:! gegenwärtigen Problemstand des

Lw 8 Kart. 68 — jeweılıgen Stichworts dargelegt. uch die AaNlSC-
Mancher WITF: d sıch autf den BrStTen Blick tführten Lıteraturangaben halten sıch ın ber-

skeptisch fragen, ob enn wirkliıch eınes schaubaren renzen un! beschränken sıch meılst
dogmatischen Lexikons bedarf, doch das aut Standardwerke bekannter gegenwärtiger
immer och sehr rauchbare (von Rahnerscher Theologen. Zur Einheitlichkeit der iınhaltlichen
Theologie gepragte) „Herders theologische Ta- Aussagen tragt VOT allem beı, da: die (zwar
schenlexıkon« z1bt un: sowohl das VO Eicher alphabetisch angeordneten) Stichwörter dennoch
herausgegebene „Neue Handbuch theologischer eiınem estimmten dogmatischen Traktat ZUSC-
Grundbegrifte“ als auch die autend erscheinende ordnet sınd, dıe jeweıls alle VO demselben, tür
große evangelische „Theologische Realenzyklo- eınen Traktat zuständıgen Autor vertafßt sınd
päadıe“ eıne starke systematische Ausrıichtung ha- W as dıe theologische „Rıchtung“ angeht,
ben Be1 naherem Hınsehen wiırd 1114n jedoch bald lıegt dieses Lexıkon weıtgehend aut der Linıe des
VO dem 1Inn und dem Nutzen dieses 9 katholischen Erwachsenenkatechismus: Es
einbändıgen, sıch auf die Dogmatık beschränken- ll die „gesunde Lehre“ der Kırche darlegen, WI1e
den Lexikons überzeugt: Es 1st eın hervorragen- S1E sıch weıtgehend ın dem 1n der gegenwärtigen
des „Schulbuch“ tür alle dogmatıschen Iraktate. europäıischen Theologie vorherrschenden nach-
Für die Hand der Dozenten, Studenten und aller konziıliaren Oonsens spiegelt. Insotern bietet

eıner solıden Grundinformation über die wiıch- eıne verläßliche Ausgangsbasıis weıterer theologı1-
tıgsten IThemen der katholischen Dogmatık In- scher Überlegungen dem jeweıligen Thema.
teressierten 1St sehr empftehlen. Allerdings liegt darın auch eıne ZEWISSE Grenze

Dem dient besonders der klare, dıe trüheren des Handbuchs: Die NCUECTCN außereuropäischen
„Thesen“ der Scholastik angelehnte didaktıische nsätze der dogmatıschen Theologie (Z der
Autbau der einzelnen Artikel, die alle konsequent Theologie der Befreiung der der Inkulturation
gegliedert sınd In: Bıblische Grundlagen, dog- der des interrelig1ösen Dialogs) kommen och
mengeschichtliche Etappen, lehramtliche uße- relatıv wen1g Z EBR Geltung. jedoch nıcht gCIA-
rungcn, ökumenische Problematik un:! SyYStEMA- de VO daher uch sehr anregende, weıterführen-
tische Erörterung. Knapp un: verständlıch, Ööfter de Impulse für die klassısche Dogmatik kommen
durch übersichtliche Schaubilder erganzt, werden könnten? KehlSJ
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